Name der Kontrollbehörde
Stand: 19.01.21
		Wappen/Logo der Kontrollbehörde
	
	Tierzuchtrechtliches Prüfprotokoll zur Überprüfung
	

	
	eines Zuchtbetriebes für Schweine
	

	Aktenzeichen:
	 
	

	
	
	

	I. Grunddaten des Kontrolltermins

	(1) 	Zweck der Kontrolle 
Überprüfung der Einhaltung der tierzuchtrechtlichen Vorschriften der Europäischen Union, des Bundes und des Landes in den jeweils geltenden Fassungen.

	(2) 	a)	Vertreter der Behörde

	 
	 
	 
	 
	(2) 	b)	Name und Organisation/Behörde weiterer Personen

	 
	 
	 
	 
	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt
	nicht geprüft

	(2) 	c)	Die Überprüfung steht im Zusammenhang mit 	der Überprüfung eines tierzuchtrechtlichen 
	Akteurs:
	☐	☐	☐	☐	☐
	
	 	
	

	
	
	

	(3) 	Zuchtbetrieb

	a) Name, Anschrift und Rechtsform des Zuchtbetriebes

	 
	 
	 
	 
	

	b) Anschrift weiterer Betriebsstätten

	 
	 
	 
	 
	

	c) verantwortlicher Betreiber des Zuchtbetriebes (falls abweichend von Nr. 4 a)

	 
	 
	 
	 
	




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	d) [bookmark: _GoBack]Name und Funktion der Auskunft gebenden Person (falls abweichend von c)

	 
	 
	 
	 
	

	(4) 	Kontrolltermin(e)

	Datum: 
	 
	Uhrzeit:
	 
	bis:
	 
	

	
	
	
	
	
	
	

	

	Datum:
	 
	Uhrzeit:
	 
	bis:
	 
	

	
	
	
	
	
	
	

	(5) 	Art der Kontrolle
	

	
	

	
	

	(6) 	Kontrolle war
	

	
	
	

	
	
	

	

	(7) 	Kontrollmethoden/-techniken
	

	
	

	
	

	(8) 	Angaben zur letzten Kontrolle des Zuchtbetriebes

	Datum:
	 	

	
	
	

	Ergebnis:

	
	 	

	
	
	

	
	 	

	
	
	

	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt
	nicht
geprüft

	a) Tierzuchtrechtliche Beanstandungen wurden festgestellt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	b) Erteilte Auflagen erfüllt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Sonstige Hinweise/Anmerkungen umgesetzt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	II. Grunddaten des Zuchtbetriebes

	(9) 	Mitglied/Vertragspartner in nachfolgend aufgeführtem Zuchtverband (ggf. Zuchtverbänden) oder Vertragspartner nachfolgend aufgeführter Zuchtunternehmen

	
	 	

	
	
	

	
	 	

	
	
	

	
	 	

	
	
	

	(10) 	Betriebsnummern
	
	
	
	
	

	a) Mitgliedsnummer im Zuchtverband/Zuchtunternehmen (ggf. Mehrfachnennung):

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Betriebsnummer nach § 26 ViehVerkV:

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	(11) 	Bestandsverzeichnis
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt
	nicht
geprüft

	a) Aktuell geführtes Bestandsverzeichnis liegt vor
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	· Ausdruck Sauenplaner
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	· Ausdruck Zuchtverband
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	· handschriftlich
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	b) Sauenkarten sind aktuell und vollständig vorhanden und stimmen mit Zuchtbuchauszügen überein
	
	
	
	☐
	

	c) Bestandsverzeichnis, ist vorzulegen
	
	
	
	☐
	

	bis:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	III. Dokumentation der Herdbuchführung
	
	
	
	
	

	(12) 	Zuchttierbestand
	
	
	
	
	

	a) Folgende Rassen, Linien oder Kreuzungen werden gehalten (ggf. gesondertes Blatt verwenden):

	
	 	

	
	
	

	
	 	

	
	
	

	
	 	

	
	
	

	b) Zuchtprogramme sind dem Zuchtbetrieb bekannt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Anzahl weiblicher Tiere (Unterscheidung nach Rasse)
	

	1. in Hauptabteilung
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	

	
	
	
	
	




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	

	
	
	
	
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	

	
	
	
	
	

	2. in zusätzlicher Abteilung
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	

	
	
	
	
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	

	
	
	
	
	

	d) Anzahl männlicher Tiere (Unterscheidung nach Rasse)
	
	
	
	
	

	1. in Hauptabteilung
	
	
	
	
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Rasse: 
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Rasse: 
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2. in zusätzlicher Abteilung
	
	
	
	
	

	
	Rasse:
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Rasse: 
	 	

	
	
	
	

	
	Anzahl:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	(13) 	Deck- /Abferkel-/ Bestandsmeldungen
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	a) Deckmeldungen (Ebereinsatz)
	☐
	
	☐
	☐
	

	· Anzahl eingesetzter Eber/Jahr:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	· Deckregister/Aufzeichnungen liegen vor
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Bedeckungen/Deckregister fristgerecht übermittelt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Verbandsanerkennung/Körung der eingesetzten Eber vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Tierzuchtbescheinigung(en) der eingesetzten Eber vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	Bei Einsatz mehrerer Eber: 
	
	
	
	☐
	

	· Zeitraum der Bedeckung dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Durchführung von Gruppenbedeckungen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Zugeteilte Muttertiere werden erfasst bzw. sind erkennbar gekennzeichnet
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Kennzeichnung des Deckebers erfasst
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	b) Besamungsmeldungen
	☐
	
	☐
	☐
	

	· Datum der Besamung erfasst
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Besamungsregister liegt vor
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Besamungsregister vollständig geführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Besamungen/Besamungsregister fristgerecht übermittelt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Geburtsmeldungen
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	· geforderte Daten vollständig erfasst 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Abferkelmeldung fristgerecht übermittelt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Meldungen wurden vorgelegt/eingesehen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Genetische Besonderheiten/Erbfehler
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	· Untersuchungsergebnisse werden dem ZV zur Verfügung gestellt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Auftreten von Erbfehlern wird dem ZV mitgeteilt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	e) Abgangs- und Zugangsmeldungen
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	· Abgangsmeldungen durchgeführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Zugangsmeldungen durchgeführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Tierzuchtbescheinigungen von Zukauftieren wurden dem Zuchtverband vorgelegt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Meldungen werden dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	(14) 	Leistungsprüfungen
	
	
	
	
	

	a) Beurteilung der äußeren Erscheinung
	☐
	
	☐
	☐
	

	· Anzahl weiblicher Tiere:
	 	
	
	
	
	☐
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	· Alle weiblichen Tiere einbezogen
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	· Anzahl männlicher Tiere:
	 	
	
	
	
	☐
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	· Alle männlichen Tiere einbezogen
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	· Ergebnisse konnten eingesehen werden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Stichprobenartige Überprüfung der Eintragungsvoraussetzungen ergab keine Abweichungen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	b) Fruchtbarkeitsprüfung im Feld
	☐
	
	☐
	☐
	

	erfasst werden: 
	
	
	
	
	

	· Angaben zu den Eltern
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Abferkeldatum
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Anzahl insgesamt geborener/lebend geborener Ferkel
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Geschlecht der Ferkel
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Anomalien
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· ggf. Gewicht
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Kennzeichnung der Ferkel
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Ergebnisse liegen vor/wurden eingesehen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Ergebnisse an Zuchtverband übermittelt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Übermittlung wird dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Fleischleistungsprüfung im Feld
	☐
	
	☐
	☐
	

	· Anzahl Jungsauen/Eber: 
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	· Gewichtserhebung durch Züchter 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Bemuskelungs-/Fleischigkeitsnote erfasst
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Ultraschallmessung durchgeführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Ergebnisse konnten eingesehen werden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Ergebnisse an Zuchtverband übermittelt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	· Übermittlung wird dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Erfassung Schlachtkörperprüfung (Feld)
	☐
	
	
	☐
	

	Anzahl weibliche Tiere:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl männliche Tiere:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	(15) 	Dokumentation und Aufbewahrungspflicht
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	a) Zuchtdokumentation des Betriebes erfolgt:
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	b) Regelmäßige und durchgehende Dokumentation erkennbar
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Zuchtrelevante Angaben 5 Jahre aufbewahrt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Angaben von Zuchtdokumentation und Zuchtbuch wurden stichprobenartig verglichen und erschienen plausibel 
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	IV. Verwendung von Zuchtmaterial/Natursprung
	
	
	
	
	

	(16) 	Natursprung
	☐
	☐
	☐
	☐
	

	a) Deckregister gemäß ViehVerkV wird geführt
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	(17) 	Verwendung von Samen
	☐
	
	☐
	
	

	a) Mit Besamungsbeauftragung
(Tierarzt/Besamungsbeauftragter)
	☐
	
	☐
	
	

	Beauftragung durch:
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Eigenbestandsbesamer
	☐
	
	☐
	
	

	1. Tierhalter
	☐
	
	☐
	
	

	2. Betriebsangehöriger
	☐
	
	☐
	
	

	c) Qualifikationsnachweis liegt vor
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Qualifikationsnachweis ist vorzulegen,
	
	
	
	☐
	

	bis:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	(18) 	Dokumentation der Samenverwendung
	
	
	
	
	

	a) Angaben zur abgebenden Besamungsstation oder dem abgebenden Depot vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	b) Angaben zur Kennzeichnung des Samens vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Name der verwendenden Person vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Datum der Verwendung des Samens vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	e) Bei Zuchttieren wurde die Zuchtbuchnummer angegeben
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	f) Name und Anschrift des Betriebs des Tierhalters, in dem der Samen verwendet worden ist wurde angegeben
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	g) bei Nichtzuchttieren wurde die Kennzeichnung gemäß ViehVerkV angegeben
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	h) betriebsinterne Kennzeichnung angegeben
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	i) Aufzeichnungen werden 3 Jahre aufbewahrt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	(19) 	Zukauf von Samen
	☐	
	☐	
	

	a) Zukauf von folgenden Zuchtmaterialbetrieben:
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Anzahl zugekaufter Samenportionen lt. Lieferscheinen:
	
	
	
	
	

	
	 	
	

	
	
	
	

	Im Zeitraum
	

	
	von:
	 	bis:
	 	
	

	
	
	
	
	
	
	

	c) Lieferscheine konnten eingesehen werden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Lieferscheine werden 3 Jahre aufbewahrt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	e) Tierzuchtbescheinigungen liegen vor
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	(20) 	Samenbestand im Betrieb
	
	
	
	
	

	a) Bestandsliste aktuell geführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	b) Einlagerung und Entnahme mit Angabe des jeweiligen Datums aktuell und korrekt dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Samenvernichtung/-verlust dokumentiert
	☐
	
	☐
	☐
	☐

	(21) 	Plausibilität
	
	
	
	☐
	☐

	Stichprobe im Zeitraum
	

	
	von:
	 	bis:
	 	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) Anfangsbestand:
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Anzahl besamungsfähige Tiere:
	 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	c) Anzahl gelieferter Samenportionen:
	 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Anzahl verwendeter Samenportionen:
	 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	e) Anzahl vernichteter Samenportionen:
	 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	f) Endbestand:
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	g) Angaben zu a, b, c und d plausibel
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	(22) 	Dokumentation der Abgabe von Embryonen an den Tierhalter
	
	
	
	☐
	☐

	a) Anzahl empfangener Embryonen laut Lieferscheinen /Tierzuchtbescheinigungen:
	
	
	
	☐
	

	Menge:
	 	Datum:
	 	
	

	
	
	
	
	
	

	Von:
	
	
	

	
	
	
	

	Menge:
	 	Datum:
	 	
	

	
	
	
	
	
	

	Von:
	 	
	

	
	
	
	

	Menge:
	 	Datum:
	 	
	

	
	
	
	
	
	

	Von:
	 	
	

	
	
	
	

	Menge:
	 	Datum:
	 	
	

	
	
	
	
	
	

	Von:
	 	
	

	
	
	
	

	Menge:
	 	Datum:
	 	
	

	
	
	
	
	
	

	Von:
	 	
	

	
	
	
	

	b) Angaben des abgebenden Zuchtmaterialbetriebs zur Kennzeichnung der Embryonen nach § 14 Abs. 3 SamEnV erfüllt:
	☐	☐	☐	☐	☐
	1. Veterinärkontrollnummer/Kennzeichnungs-nummer der gewinnenden/herstellenden und abgebenden ET-Einheiten vorhanden
	☐	☐	☐	☐	☐
	2. Rückverfolgbarkeit gegeben
	☐	☐	☐	☐	☐
	c) Lieferschein/Tierzuchtbescheinigung/Embryobe-gleitschein für die Abgabe vorhanden
	☐	☐	☐	☐	☐
	d) Lieferscheine werden 3 Jahre aufbewahrt
	☐	☐	☐	☐	☐
	e) Tierzuchtbescheinigung entspricht den Vorgaben der DVO (EU) 2020/602
	☐	☐	☐	☐	☐
	(23) 	Verwendung von Embryonen
	☐	
	☐	
	

	a) Verwender wurde beauftragt durch:
	☐	☐	☐	☐	☐
	Name:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Qualifikationsnachweis liegt vor
	☐	☐	☐	☐	☐
	c) Qualifikationsnachweis ist vorzulegen,
	
	
	
	☐	

	bis:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	d) Aufzeichnungen nach § 17 Abs. 2 TierZG erfüllt:
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	1. Veterinärkontroll‑ oder Kennzeichnungsnummer der gewinnenden/herstellenden Embryo-Entnahme-/‑Erzeugungseinheit dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	2. Angaben zur Kennzeichnung des Embryo dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	3. Name der verwendenden Person dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	4. Name und Anschrift des Betriebs des Tierhalters, in dem der Samen verwendet worden ist, dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	5. Datum der Verwendung des Embryo dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	6. Identität des Empfängertieres dokumentiert
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	e) Übertragungsbestätigung/Teil D der Tierzuchtbescheinigung ausgefüllt und unterschrieben
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	f) Aufzeichnungen zur Verwendung dem Tierhalter ausgehändigt
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	g) Aufbewahrungsfrist von 3 Jahren eingehalten
	☐
	☐
	☐
	
	☐

	(24) 	Lagerung der Embryonen
	
	
	
	☐
	

	a) Beim Tierhalter
	☐
	
	☐
	
	

	b) Beauftragung des Verwenders liegt vor
	☐
	
	☐
	
	

	c) In einer zugelassenen Einrichtung/Verwender
	☐
	
	☐
	
	

	(25) 	Plausibilität
	
	
	
	☐
	

	Stichprobe im Zeitraum
	
	
	
	
	

	von:
	 	bis:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) Anzahl gelieferter Embryonen:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Anzahl verwendeter Embryonen:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	c) Anzahl vernichteter Embryonen:
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Angaben zu a, b, und c plausibel
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	(26) 	Form der Aufzeichnungen, Aufbewahrungsfristen
	
	
	
	
	

	a) 	EDV
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	verwendetes EDV Programm: 
	
	
	
	
	

	
	 	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 	handschriftlich
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	
	ja
	zum Teil
	nein
	entfällt 
	nicht
geprüft

	c) 	Regelmäßige und durchgehende Dokumentation vorhanden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) 	Aufbewahrungsfrist von 3 Jahren eingehalten
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	V. Identitätskontrolle
	
	
	
	
	

	(27) 
	Inaugenscheinnahme von Zuchttieren
	
	
	
	☐
	☐

	a) Stichprobenartige Identitätsprüfung mittels Überprüfung der Ohrmarken durchgeführt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	b) Tiere sind gemäß ViehVerkV gekennzeichnet
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	c) Zuchttiere sind gemäß Zuchtprogramm gekennzeichnet
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	d) Abgleich der Einzeltierkennzeichnung (z.B. Ohrmarken) mit der Zuchtdokumentation
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐




	Bemerkungen

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	VI. Zusammenfassung des Kontrolltermins

	Diese Zusammenfassung stellt lediglich einen Überblick dar, einen abschließenden Prüfbericht erhält der Akteur nach Durchsicht/Prüfung aller Unterlagen bzw. ggf. noch ausstehender Nachprüfungen.

	(28) 	Hinweise/Anmerkungen zum Kontrolltermin

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	(29) 	Bereits zum Zeitpunkt der VOK festgestellte Mängel/Verstöße

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	(30) 	Eine Kopie des Prüfprotokolls
	

	

	

	

	
	 
	

	
	
	

	
	 
	

	
	
	

	(31) 	Erklärung
Die Auskunft erteilende Person wurde über das Ergebnis der Prüfung vor Ort mündlich informiert und darauf hingewiesen, dass sie das Prüfprotokoll unterzeichnen kann, um damit ihre Anwesenheit bei der Prüfung zu bezeugen.

	
	
	

	
	Vertreter der Behörde
	

	
	An der VOK habe ich teilgenommen und das Ergebnis zur Kenntnis genommen.

	
	Zu den Prüfungsfeststellungen habe ich 

	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Auskunft gebende Person/en
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